Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 26 vom 02.10.2006, Änderung Nr. 37 vom 11.11.2008

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 17.06.2008 und 15.09.2008 und nach Stellungnahme des Senats am 16.07.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 15.10.2008 die erste Änderung der Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Geographie der Georg-August-Universität Göttingen in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.10.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 26/2006 S. 2533) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung

für den Bachelor-Studiengang Geographie

an der Georg-August-Universität Göttingen

1. Abschnitt - Ziele, Studienbeginn und –dauer sowie Durchführung des Studiums

§ 1 Geltungsbereich
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Allgemeinen Prüfungsordnung der Universität Göttingen und der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geographie das Studium des Studienfachs Geographie.
§ 2 Ziele des Studiums

(1) Grundlegendes Ziel des Bachelor-Studiengangs Geographie ist die Vermittlung der für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden.

(2) Neben einer ausreichenden Kenntnis in natur- und geisteswissenschaftlichen Grundlagen sollen Studierende vertiefte Kenntnisse in einem selbst gewählten wissenschaftlichen Fachgebiet durch eine geeignete Schwerpunktbildung erwerben können, um 

a) sich eine allgemeine und fachspezifische Berufsfähigkeit anzueignen,

b) die Grundlagen dafür zu schaffen, einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss in Form eines Master-Studiums absolvieren zu können.

(3) Um diese Ziele zu erreichen, werden fundierte Theorien mit studiengangsspezifischen Anwendungsproblemen und Entwicklungen der Praxis verknüpft, so dass den Studierenden sowohl wissenschaftliche Qualifikation als auch berufliche Handlungskompetenz an die Hand gegeben werden.

(4) Das Bachelorstudium vermittelt über die fachlichen Kenntnisse hinaus Schlüsselkompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg oder für die Aufnahme eines Masterstudiums.

§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse
Für ein erfolgreiches Studium werden Kenntnisse in naturwissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen sowie in der deutschen Sprache für einen reibungslosen Studienablauf empfohlen. Studienbewerbenden, deren Kenntnisse gering sind, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Bachelorstudiums entsprechend weiterzubilden.

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Bachelorstudium kann nur zum Wintersemester begonnen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester.

§ 5 Struktur des Studiengangs

(1) Der Studiengang ist vollständig modularisiert. Alle Lehrveranstaltungen und Stoffgebiete werden zu thematisch und zeitlich abgerundeten, in sich abgeschlossenen und mit Anrechnungspunkten versehenen abprüfbaren Lehr- und Lerneinheiten (Module) zusammengefasst.

(2) Das Studium besteht aus Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen. Die Pflichtmodule müssen von allen Studierenden des Studiengangs absolviert werden. Mit Wahlpflicht- und Wahlmodulen können Studienschwerpunkte ausgestaltet werden. Die Prüfungsordnung legt Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule fest.

(3) Veranstaltungen zu Pflichtmodulen werden mindestens einmal innerhalb von zwei Semestern angeboten. 

§ 6 Studien- und Prüfungsleistungen
(1) Das Bachelorstudium wird mit der Bachelorprüfung abgeschlossen, die aus den Prüfungsleistungen der Module sowie der Anfertigung der Bachelorarbeit besteht.

(2) Ein Modul schließt in der Regel innerhalb eines Semesters mit einer studienbegleitenden Prüfung (Modulprüfung) ab. Die oder der Studierende weist durch das Bestehen einer Modulprüfung das Erlangen der durch das jeweilige Modul zu erwerbenden Kompetenzen nach. Alle Prüfungsleistungen werden studienbegleitend erbracht.

(3) Für ein Modul kann festgelegt werden, dass und wie Leistungsnachweise in einem Stoffgebiet als Studienleistung zu erbringen sind. Diese Studienleistungen sind Voraussetzung für die Zulassung zur Modul- oder Modulteilprüfung. Das Nähere regelt die Prüfungsordnung.

2. Abschnitt – Gliederung des Studiums

§ 7 Studienabschnitte

(1) Das Studium gliedert sich inhaltlich in:

a) einen Bereich fachwissenschaftlicher Kompetenz (Fachstudium)

b) einen Professionalisierungsbereich

c) die schriftliche Abschlussarbeit

und zeitlich in zwei Studienabschnitte, das erste bis vierte Semester (1. Studienabschnitt) und das fünfte und sechste Semester (2. Studienabschnitt). Im ersten und zweiten Semester befinden sich Orientierungsmodule im Umfang von 21 Anrechnungspunkten. 

(2) Das Studium dient der Aneignung berufsqualifizierender Fähigkeiten und grundlegender Schlüsselqualifikationen, es bietet weiterhin die Möglichkeit der Spezialisierung nach individuellen Vorstellungen und Berufsplanungen.

(3) Die zentralen Studieninhalte des Bachelor-Studiengangs orientieren sich in die Teildisziplinen Physische Geographie und Anthropogeographie. Neben den fachlichen Grundlagen liegt ein weiterer Schwerpunkt des Curriculums auf den methodischen Lehrveranstaltungen sowie der Geoinformatik (GIS) und Gelände- und Laborveranstaltungen.

Wahlpflichtmodule in den Grundlagenfächern Mathematik, Anorganische Chemie, Sozial-wissenschaft und Wirtschaftswissenschaft in Verbindung mit weiteren nichtgeographischen Wahlpflicht- und Wahlmodulen ermöglichen den Studierenden eine fachmethodische Vertiefung nach Studienschwerpunkten. Im 2. Studienabschnitt ist über die geographischen Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C (6 SWS) eine fachliche Vertiefung in der Anthropo- oder Physischen Geographie möglich.

Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist der als Anlage I beigefügten Übersicht zu entnehmen.

(4) Im zweiten Studienabschnitt ist auch die mit 12 Anrechnungspunkten bewertete Bachelorarbeit anzufertigen, für die eine Bearbeitungsdauer von 12 Wochen zur Verfügung steht.

(5) Für den Bachelor-Studiengang werden folgende Studienschwerpunkte angeboten: Schwerpunkt „Humangeographie“ und Schwerpunkt „Physische Geographie“. Es besteht zudem die Möglichkeit ohne einen dieser angebotenen Schwerpunkte das Studium über das Angebot im Wahlpflicht- und Wahlbereich in Bezug auf die persönliche Karriereplanung mit individuellen Schwerpunkten auszugestalten. Ferner werden ein angewandtes und ein wissenschaftliches Profil angeboten (zu Studienschwerpunkten und Profilen s. Anlagen I und II der Studienordnung).

§ 8 Festlegung der zu wählenden Module

Eine Übersicht über die vorgesehenen Module (Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule) befindet sich in Anlage II. 

§ 9 Studienorientierung
(1) Die Prüfungsordnung weist Pflichtmodule gesondert aus, anhand derer sich Studieneignung und Studienneigung bestimmen lassen (Orientierungsmodule). Orientierungsmodule werden im ersten Studienjahr, in der Regel im ersten Semester angeboten. Wenn in Orientierungsmodulen die erste Wiederholungsprüfung nicht bestanden wurde, darf die Zulassung zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung erfolgen. Prüfungen zu Orientierungsmodulen finden in jedem Semester statt.

(2) Mit den Orientierungsmodulen sollen die Studierenden Kenntnisse über die grundlegenden Problemstellungen und Lösungsansätze des Studiengangs oder des Studienfachs und die erforderlichen Handlungskompetenzen erwerben. 

(3) Für die Lehrveranstaltungen der Orientierungsphase bestehen keine modulspezifischen Zugangsvoraussetzungen und keine Zugangsbeschränkungen.

(4)  Eine Empfehlung für einen sachgerechten Aufbau der Orientierungsphase ist der Anlage II der Prüfungsordnung zu entnehmen.

3. Abschnitt –Gestaltung des Studiums
§ 10 Lehr- und Lernformen

(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt in den Pflichtmodulen durch Vorlesungen, Übungen, Tutorien, Seminare, Praktika und Geländekurse in der Regel mit Unterstützung durch wissenschaftliches Personal.

(2) Vorlesungen dienen der Vermittlung eines Überblicks über die Probleme, Arbeitsweisen und Ergebnisse eines Wissensgebiets. Sie sollen die Verbindung mit weiteren Wissensgebieten deutlich machen und somit eine Orientierung für nachfolgende enger spezialisierte Lehrangebote bieten.

(3) Eine Übung ist eine Veranstaltung, die der Vertiefung der Kenntnisse über ein Wissensgebiet und dem Erwerb methodischer Fertigkeiten dient, z. B. durch Fallstudien, Übungsaufgaben und Klausurübungen.

(4) Ein Tutorium ist eine Übung, die zur Unterstützung der Vermittlung von Lehrinhalten einer Vorlesung dient. Es wird in der Regel von Studierenden betreut.

(5) Seminare sind Lehrveranstaltungen, in der die oder der Studierende in Form von Hausarbeiten, Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen oder Diskussionen unter Anleitung der oder des Verantwortlichen lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. Seminare dienen der exemplarischen Einarbeitung in Theorien und Methoden eines Fachgebiets anhand überschaubarer Themenbereiche. Sie setzen in der Regel eine aktive Mitarbeit der Teilnehmenden an der Erarbeitung des Stoffes – häufig in Form von Referaten über ein Teilthema – voraus. In Seminaren sollen die kritische Aufarbeitung, die schriftliche Darstellung und der mündliche Vortrag eines Problems und seiner Lösung geübt werden.

(6) Praktika (Labor- und Geländepraktikum) sind Lehrformen, die eine problemorientierte und praxisnahe Ausbildung ermöglichen. 

(7) Geländekurse dienen der Anschauung geographischer Sachverhalte am Objekt und der Einübung von Arbeitsweisen und Methoden im Gelände.

(8) Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen.

(9) Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen.

§ 11 Anrechnungspunkte

(1) Durch eine bestandene Modulprüfung oder die bestandene Abschlussarbeit werden Anrechnungspunkte (Credits, abgekürzt: C) erworben, die den Credits des ECTS entsprechen. Die für das Erreichen der einem Modul zugeordneten Anrechnungspunkte erforderlichen Prüfungsleistungen sind der Prüfungsordnung zu entnehmen.

(2) Die Anzahl der durch ein Modul erwerbbaren Anrechnungspunkte ergibt sich aus dem studentischen Arbeitsaufwand (ECTS-Workload), den der Erwerb der in einem Modul vermittelten Kompetenzen und der erfolgreiche Abschluss des Moduls bzw. der Abschlussarbeit erfordert. Ein Anrechnungspunkt beinhaltet nach Maßgabe des ECTS einen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden im Präsenz- und Selbststudium.

(3) Auf Antrag wird jeder bzw. jedem Studierenden nach Abschluss des Semesters eine Bescheinigung ausgestellt, welche die bisher erbrachten Anrechnungspunkte ausweist.

§ 12 Bachelorarbeit
(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit gilt: Es müssen alle Pflichtmodule des Fachstudiums Geographie im 1. Studienabschnitt (1. bis 4. Semester) erfolgreich absolviert und insgesamt mindestens 120 Credits erbracht sein. 

(2) Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelorarbeit wird mit der Betreuerin oder dem Betreuer vereinbart und muss durch die Prüfungskommission genehmigt werden. Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestellt die Prüfungskommission eine Betreuerin oder einen Betreuer.

(3) Studierenden, die nach dem Bachelorstudium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, das Thema der Bachelorarbeit so zu wählen, dass sie dem Zweck des frühzeitigen Berufseinstieges dient.

(4) Die oder der Studierende kann für das Thema der Bachelorarbeit Vorschläge unterbreiten, ohne dass dies einen Rechtsanspruch begründet.

4. Abschnitt – Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen für Module und Lehrveranstaltungen

§ 13 Zugangsvoraussetzungen für Module

(1) Für die Teilnahme an einem Modul können im Modulhandbuch Zugangsvoraussetzungen bestimmt werden.

(2) Soweit keine Zugangsvoraussetzungen für ein Modul bestehen, können im Modulhandbuch Empfehlungen ausgesprochen werden, andere Module zuvor zu belegen, welche notwendige oder nützliche Vorkenntnisse für das betreffende Modul vermitteln. Diese Empfehlungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen.

§ 14 Zulassungsvoraussetzungen für Module und Lehrveranstaltungen

(1) Der Zugang zu bestimmten Lehrveranstaltungen oder Modulen (im Folgenden: Veranstaltungen) kann durch Beschluss des Fakultätsrates beschränkt werden, wenn die inhaltliche Eigenart der Veranstaltung oder deren ordnungsgemäße Durchführung es erforderlich macht. Die Bedingungen des Zugangs sind im Voraus bekannt zu geben. Die Verteilung der Plätze erfolgt durch die Leiterin oder den Leiter der Veranstaltung. Im Konfliktfall entscheidet die Studiendekanin oder der Studiendekan.

(2) Für die Zulassung zu Veranstaltungen mit nach Abs. 1 Nr. 2 beschränkter Platzzahl werden für den Fall, dass mehr Anmeldungen als Plätze vorhanden sind und keine Parallelveranstaltungen angeboten werden können, Anmeldungen nach Ranggruppen in folgender Reihenfolge berücksichtigt, wobei die Anmeldung von Studierenden dieses Studiengangs oder eines Studiengangs, für welchen die Fakultät für Geowissenschaften und Geographie Lehrexporte erbringt, für Veranstaltungen, die sich auf Pflicht- oder Wahlpflichtmodule dieses Studiengangs oder des importierenden Studiengangs beziehen, Vorrang vor Studierenden anderer fakultätsexterner Studiengänge hat:

a) Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester, für das die Veranstaltung nach Studienordnung oder Prüfungsordnung als Pflichtveranstaltung angeboten wird und die diese Veranstaltung noch nicht besucht und erfolgreich abgeschlossen haben. Ihnen gleichgestellt sind Anmeldungen von Studierenden, welche die Voraussetzungen nach Satz 1 im vorherigen Semester erfüllt haben und trotz ordnungsgemäßer Anmeldung keinen Platz erhalten konnten oder wegen der Zuteilung einer zeitgleich stattfindenden Pflichtveranstaltung in einem zugleich studierten Studienfach nicht angenommen haben. Satz 1 und Satz 2 gelten entsprechend für studienabschnittsbezogene Lehrveranstaltungen.

b) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe a) um ein Semester abweichen oder die Veranstaltung im vorangegangenen Semester nicht erfolgreich abschließen konnten oder wegen Krankheit – ohne beurlaubt zu sein – die Veranstaltung im vorherigen Semester nicht regelmäßig besuchen oder erfolgreich abschließen konnten. Das Vorliegen einer Erkrankung ist durch ärztliches Attest zu belegen.

c) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe a) um zwei oder mehr Semester abweichen.

d) Anmeldungen von Studierenden im jeweiligen Fachsemester oder Studienabschnitt, für das die Lehrveranstaltung nach der Studienordnung als Wahlpflichtveranstaltung angeboten wird und die die Voraussetzungen nach Buchstabe a) erfüllen.

e) Anmeldungen von Studierenden aus Fachsemestern, die von den Voraussetzungen nach Buchstabe d) um ein oder mehr Semester abweichen.

f) Anmeldungen von Studierenden, welche die Veranstaltung als Wahlveranstaltung im Rahmen ihres Studiengangs besuchen wollen.

g) Sonstige Anmeldungen von Studierenden.

Können nicht alle Anmeldungen einer Ranggruppe berücksichtigt werden, entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung oder, sofern auch in diesem Fall Ranggleichheit zwischen Bewerbern besteht, das Los. Das Verfahren ist rechtzeitig vorher bekannt zu machen. Der Fakultätsrat hat zusammen mit seinem Beschluss nach Satz 1 eine Ausschlussfrist für die Anmeldung zu dieser Veranstaltung festzulegen.

(3) Können nicht alle Studierende der Ranggruppen nach Abs. 2 a) bis c) in einem Semester für die Veranstaltung berücksichtigt werden, hat der Fakultätsrat im Rahmen der personellen und sachlichen Möglichkeiten für das nächste Semester eine ausreichend höhere Platzzahl festzusetzen. Dies gilt nicht, wenn eine Teilnehmerzahl zu erwarten ist, die eine Berücksichtigung der Studierenden der Ranggruppen nach Abs. 2 a) bis c) erwarten lässt.

(4) Der Fakultätsrat kann ein von dem Verfahren nach Abs. 2 und 3 abweichendes zentrales Verfahren für den Zugang zu bestimmten Veranstaltungen in seinem Bereich einrichten.

5. Abschnitt – Studieninformationen
§ 15 Studienberatung

(1) Die Studierenden haben die Möglichkeit, während des gesamten Studiums die Studienfachberatung der Fakultät aufzusuchen. Diese hat die Aufgabe, die individuelle Studienplanung zu unterstützen. Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn des Studiums sowie vor Entscheidungen über Veränderungen ihrer Studienplanung oder auch über die Wahl der Modulpakete die Studienfachberatung in Anspruch zu nehmen; ferner sollte sie bei Planung eines Studiums im Ausland und nach nicht bestandenen Prüfungen zu Rate gezogen werden.

(2) Für die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden des entsprechenden Fachgebiets in ihren Sprechstunden zur Verfügung. Studierende, die kurz vor dem Abschluss stehen, wenden sich an die offizielle Studienberatung.

(3) Eine individuelle Studienberatung durch eine Lehrende oder einen Lehrenden der Fakultät erfolgt, wenn der oder dem Studierenden nur noch eine Wiederholungsmöglichkeit für die Prüfung eines Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls zusteht.

(4) In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Prüfungsamts.

(5) Neben der Studienberatung der Fakultät steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. Sie erteilt als allgemeine Studienberatung Auskünfte bei fachübergreifenden Problemen sowie über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten.

§ 16 Modulhandbuch, Vorlesungsverzeichnis
(1) Das Modulhandbuch ist Bestandteil dieser Studienordnung und enthält eine Übersicht über alle Module dieses Studiengangs sowie deren Beschreibungen. Die Modulbeschreibungen umfassen insbesondere die Bezeichnung des Moduls sowie aller Modulteile, Angaben zum Veranstaltungszyklus, zur Einordnung in den Studienplan, zu den beteiligten Lehrenden, zu den erreichbaren Anrechnungspunkten, zu den Lehr- und Lernformen, zu den erforderlichen Leistungsnachweisen, zu den Zugangsvoraussetzungen, zu den Lernzielen und einen Überblick über die Modulinhalte.

(2) Jedes Semester stellt die Fakultät ein Vorlesungsverzeichnis in das UniVZ. Das Vorlesungsverzeichnis enthält insbesondere:

a) Angaben über Termine und Modulzuordnungen der angebotenen Lehrveranstaltungen und

b) Angaben über Termine und Orte der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterinnen bzw. der Veranstaltungsleiter.

6. Abschnitt – Schlussbestimmungen
§ 17 Regelmäßige Überprüfung der Studienordnung

Ziele sowie Aufbau, Umfang und Gliederung des Studiums werden von den zuständigen Gremien der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie regelmäßig überprüft. Die Lehrinhalte der einzelnen Module werden dem aktuellen wissenschaftlichen und methodologischen Erkenntnisstand angepasst. In gleicher Weise werden hochschuldidaktische Entwicklungen berücksichtigt.

§ 18 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

5. Gliederung des Studiums

Anlage I: Studienverlaufsplan und Gliederung des Studiums nach Profilen

1. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Schwerpunkt „Humangeographie“ und angewandtes Profil)

	Bachelor-Studiengang Geographie

	1. Studienabschnitt

	1. Sem

30 C
	Einfürung i. d. Geosystem Erde

(6 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 1

(4 C)
	Kartographie

(6 C)
	Einführung in die Soziologie

(8 C)
	Makroökonomik I

(6 C)
	

	2. Sem

29 C
	Relief und Boden

(8 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 2

(3 C)
	Geoinformatik

Teilmodul 1

(5 C)
	Kultur- und Sozial​geographie

(7 C)
	Makroökonomik II

(6 C)
	

	3. Sem

31 C


	Klima und Gewässer

(7 C)
	Externes Praktikum

(12 C)
	Geoinformatik

Teilmodul2

(5 C)
	Business English I

(6 C)
	
	

	4. Sem

30 C
	Angewandte Geographie

(15 C)
	Statistik für Geographie

(5 C)
	Wirtschaftsgeographie

(7 C)
	Gender und Diversity in der Berufspraxis

(4 C)
	
	

	2. Studienabschnitt

	5. Sem

30 C


	Forschung und Anwendung

(12 C)
	B.Geg.14

Kulturräumliche Regionalanalyse

(6 C)
	Externes Praktikum 2

(6 C)
	Mikroökonomik I

(6 C)
	
	

	6. Sem

30 C
	B.Geg.15

Wirtschaftsräuml. Regionalanalyse

(6 C)
	Informatik I

(9 C)
	Strategische Kompetenz im Selbsmanagement – Rhetorik in der Bewerbungssituation

(3 C)
	Bachelorarbeit

(12 C)
	
	


Hellgrau = Pfllichtmodule, Grau = Wahl(pflicht)module des Schwerpunktes, Dunkelgrau = Schlüsselkompetenz-Module im angewandten Profil

2. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Schwerpunkt „Humangeographie“ und wissenschaftliches Profil

	Bachelor-Studiengang Geographie

	1. Studienabschnitt



	1. Sem

31 C
	Einfürung i. d. Geosystem Erde

(6 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 1

(4 C)
	Kartographie

(6 C)
	Einführung in die Soziologie

(8 C)
	Grundbegriffe und Fragestellungen

(7 C)
	

	2. Sem

29 C
	Relief und Boden

(8 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 2

(3 C)
	Geoinformatik

Teilmodul 1

(5 C)
	Kultur- und Sozial​geographie

(7 C)
	Grundlagen der Mikroökonomie

(6 C)
	

	3. Sem

29 C


	Klima und Gewässer

(7 C)
	Umweltgüter im ländlichen Raum

(6 C)
	Geoinformatik 

Teilmodul 2

(5 C)
	Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellsch.

(8 C)
	Methoden der kreativen Wissens- und Ideenorganisation

(3 C)
	

	4. Sem

31 C
	Angewandte Geographie

(15 C)
	Statistik für Geographie

(5 C)
	Wirtschaftsgeographie

(7 C)
	Gender und Diversity in der Berufspraxis

(4 C)
	
	

	2. Studienabschnitt



	5. Sem

30 C


	Forschung und Anwendung

(12 C)
	Kulturräumliche Regionalanalyse

(6 C)
	Externes Praktikum

(12 C)
	
	
	

	6. Sem

30 C
	Wirtschaftsräuml. Regionalanalyse

(6 C)
	Scientific English I

(6 C)
	Strategische Kompetenz im Selbstmanagement – Zeitmanagement

(3 C)
	Interkulturelle Kommunikations-kompetenz

(3 C)
	Bachelorarbeit

(12 C)
	


Hellgrau = Pfllichtmodule, Grau = Wahl(pflicht)module des Schwerpunktes, Dunkelgrau = Schlüsselkompetenz-Module im wissenschaftlichen Profil

3. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Schwerpunkt „Physische Geographie“ und angewandtes Profil
	Bachelor-Studiengang Geographie

	1. Studienabschnitt

	1. Sem

31 C
	Einfürung i. d. Geosystem Erde

(6 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 1

(4 C)
	Kartographie

(6 C)
	Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen

Teilmodul 1

(4 C)
	Angewandte Anorganische Chemie für Geographen

(6 C)
	Mathematische Grundlagen in den Geowissen-schaften

(5 C)

	2. Sem

31 C
	Relief und Boden

(8 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 2

(3 C)
	Geoinformatik 

Teilmodul 1

(5 C)
	Kultur- und Sozial​geographie

(7 C)
	Grundlagen der Geowissen-schaften für Geographen

Teilmodule 2 u. 3

(8 C)
	

	3. Sem

28 C


	Klima und Gewässer

(7 C)
	Externes Praktikum 2

(6 C)
	Geoinformatik 

Teilmodul 2

(5 C)
	Informatik I

(9 C)
	Grundlagen der Geowissen-schaften für Geographen

Teilmodul 4.1

(1 C)
	

	4. Sem

31 C
	Angewandte Geographie

(15 C)
	Statistik für Geographie

(5 C)
	Wirtschaftsgeographie

(7 C)
	Gender und Diversity in der Berufspraxis

(4 C)
	
	

	2. Studienabschnitt

	5. Sem

30 C


	Forschung und Anwendung

(12 C)
	Landschaftsökologische Analyse und Bewertung

(6 C)
	Externes Praktikum

(12 C)
	
	
	

	6. Sem

29 C
	Physiogeographische Prozessforschung

(6 C)
	Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen

Teilmodul 4.2 u. 4.3

(2 C)
	Strategische Kompetenz im Selbsmanagement – Rhetorik in der Bewerbungssituation

(3 C)
	Externes Praktikum 3

(6 C)
	Bachelorarbeit

(12 C)
	


Hellgrau = Pfllichtmodule, Grau = Wahl(pflicht)module des Schwerpunktes, Dunkelgrau = Schlüsselkompetenz-Module im angewandten Profil

4. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Schwerpunkt „Physische Geographie“ und wissenschaftliches Profil

	Bachelor-Studiengang Geographie

	1. Studienabschnitt


	1. Sem

31 C
	Einfürung i. d. Geosystem Erde

(6 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 1

(4 C)
	Kartographie

(6 C)
	Grundlagen der Geowissen-schaften für Geographen

Teilmodul 1 (4 C)
	Angewandte Anorganische Chemie für Geographen

(6 C)
	Mathematische Grundlagen in den Geowissen-schaften

(5 C)

	2. Sem

31 C
	Relief und Boden

(8 C)
	Regionale Geographie

Teilmodul 2

(3 C)
	Geoinformatik

Teilmodul 1

(5 C)
	Kultur- und Sozial​geographie

(7 C)
	Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen

Teilmodule 2 u. 3

(8 C)
	

	3. Sem

28 C


	Klima und Gewässer

(7 C)
	Scientific English I

(6 C)
	Geoinformatik

Teilmodul 2

(5 C)
	Informatik I

(9 C)
	Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen

Teilmodul 4.1 (1 C)
	

	4. Sem

31 C
	Angewandte Geographie

(15 C)
	Statistik für Geographie

(5 C)
	Wirtschaftsgeographie

(7 C)
	Gender und Diversity in der Berufspraxis

(4 C)
	
	

	2. Studienabschnitt



	5. Sem

30 C


	Forschung und Anwendung

(12 C)
	Landschaftsökologische Analyse und Bewertung

(6 C)
	Externes Praktikum

(12 C)
	
	
	

	6. Sem

29 C
	Physiogeographische Prozessforschung

(6 C)
	Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen

Teilmodul 4.2 u. 4.3

(2 C)
	Strategische Kompetenz im Selbstmanagement – Zeitmanagement

(3 C)
	Methoden der kreativen Wissens- und Ideenorganisation

(3 C)
	Interkulturelle Kommunikations-kompetenz

(3 C)
	Bachelorarbeit

(12 C)


Hellgrau = Pfllichtmodule, Grau = Wahl(pflicht)module des Schwerpunktes, Dunkelgrau = Schlüsselkompetenz-Module im wissenschaftlichen Profil

	BACHELOR-STUDIUM GEOGRAPHIE

	Bachelor (6 Semester) 180 C

	Fachwissenschaft

(137 C)
	Professionalisierungsbereich

(31 C)
	Bachelorarbeit

(12 C)

	
	
	
	Profilbildung
	

	Fachstudium

Geographie

(102 C)
	Nicht-geographische Wahlpflicht und Wahlmodule.( 35 C)
	Geographische Wahlpflichtmodule (12 C)
	Angewandtes Profil (19 C)
	Wissenschaftliches Profil (19 C)
	Fachwissenschaftliche Bachelorarbeit

(12 C)

	
	
	
	
	
	

	Einführung in die Geographie (6 C)

Regionale Geographie (7 C)

Kartographie (6 C)

Geoinformatik (10 C)

Relief und Boden (8 C)

Klima und Gewässer (7 C)

Kultur- u. Sozialgeographie (7 C)

Wirtschaftsgeographie (7 C)

Angewandte Geographie (15 C)

Statistik für Geographie (5 C)

Forschung und Anwendung (12 C)

Externes Praktikum (12 C)
	Mind. 2 nicht-geographische Wahlpflichtmodule

Weitere nicht-geographische Wahlmodule
	2 aus 4 geographischen Wahlpflicht​modulen
	1) Mind. 1 Modul aus:

Externes Praktikum 2 (6 C)

Externes Praktikum 3 (6 C)

Einführung in die Programmierung (6 C)

und

2) weitere Schlüsselkompetenzmodule aus dem Handbuch Schlüsselkompetenzen der Universität

1) und 2) zusammen = 19 C
	Wahlmodule aus dem Schlüsselkompetenzkatalog der Universität (insges. 19 C)

Empfehlung:

Scientific English I (6 C)

ein weiteres Sprachenmodul (6 C)

ein Selbstkompetenzmodul (3 C)

Gender und Diversity (4 C)
	Fachwissenschaftliche Bachelorarbeit (12 C)




Anlage II: Modulübersicht

1. Pflichtmodule (für alle Schwerpunkte und Profile): 

Es sind die folgenden Pflichtmodule im Fachstudium Geographie im Umfang von 102 C zu absolvieren.

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	B.Geg.01 [alt: M 01]
	Einführung in das Geosystem Erde
	6
	4

	B.Geg.02 [alt: M 02]
	Regionale Geographie
	7
	4

	B.Geg.03 [alt: M 03]
	Kartographie
	6
	4

	B.Geg.04 [alt: M 04]
	Geoinformatik
	10
	6

	B.Geg.05 [alt: M 05]
	Relief und Boden
	8
	6

	B.Geg.06 [alt: M 06]
	Klima und Gewässer
	7
	4

	B.Geg.07 [alt: M 07]
	Kultur- und Sozialgeographie
	7
	4

	B.Geg.08 [alt: M 08]
	Wirtschaftsgeographie
	7
	4

	B.Geg.09 [alt: M 09]
	Angewandte Geographie
	15
	9

	B.Geg.11 [alt: M 11]
	Forschung und Anwendung
	12
	6

	B.Geg.17 [alt: M 17]
	Externes Praktikum
	12
	6 Wo.

	B.Geg.30 [alt: B-NF-03]
	Statistik für Geographie
	5
	4


2. Wahlpflicht- und Wahlmodule bei Studium ohne Schwerpunktbildung

Es ist möglich den Studiengang ohne Festlegung auf einen der beiden angebotenen Schwerpunkte zu absolvieren und somit das Studium im Rahmen der nachfolgenden Auswahlmöglichkeiten ganz auf die individuelle Karriereplanung anzupassen.

2.1 Es sind 2 von folgenden 4 Wahlpflichtmodulen zu wählen (insgesamt: 12 C).

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	B.Geg.12 [alt: M 12]
	Landschaftsökologische Analyse und Bewertung
	6
	3

	B.Geg.13 [alt: M 13]
	Physiogeographische Prozessforschung
	6
	3

	B.Geg.14 [alt: M 14]
	Kulturräumliche Regionalanalyse
	6
	3

	B.Geg.15 [alt: M 15]
	Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse
	6
	3


2.2 Zudem sind nicht-geographische Wahlpflicht- und Wahlmodule im Umfang von 35 Anrechnungspunkten zu absolvieren.

a) Es sind dabei mindestens 2 von folgenden 20 nicht-geographischen Wahlpflichtmodulen zu wählen, darunter mindestens eines der vier Module „Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften I“, „Angewandte und Anorganische Chemie für Geographen“, „Einführung in die Soziologie“ und „Makroökonomik I“. Bei den Fächern „Ethnologie“, „Forstbotanik“, „Forstliche Bodenkunde“  und „Bioklimatologie“ sind jeweils beide zugehörigen Wahlpflichtmodule zu belegen.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Ma
	B.Mat.501
	Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften
	6
	4

	Ch
	B.Che.8201
	Allgemeine und Anorganische Chemie für Nebenfach I
	6
	6

	Soz
	B.Soz.1
	Einführung in die Soziologie
	8
	4

	VWL
	B.WIWI-OPH.0008
	Makroökonomik I
	6
	4

	BWL
	B.WIWI-OPH.0004
	Finanzwirtschaft
	6
	4

	URÖ
	B.Agr.0360
	Grundlagen der Mikroökonomie
	6
	4

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	Eth
	B.Eth.1
	Grundbegriffe und Fragestellungen
	7
	4

	
	B.Eth.4
	Regionale Ethnologie I: Fallstudien
	5
	2

	RW
	B.RW.9
	Staatsrecht II
	5
	3

	AI
	B.inf.101
	Informatik I
	9
	6

	Fb
	B.Forst.101
	Grundlagen der Forstbotanik
	12
	10

	FBk


	B.Forst.103-2
	Chemie für Forstwissenschaften 
(= TM 2 von B.Forst.103) 
	3
	2

	
	B.Forst.107
	Ökopedologie
	9
	6

	BK
	B.Forst.108
	Bioklimatologie
	5
	4

	
	B.Forst.103-1
	Physik für Forstwissenschaften 
(= TM 1 von B.Forst.103)
	3
	2

	Geo
	B.Geo.401
	Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen
	15
	15

	Bot
	B.Bio.103
	Grundpraktikum Botanik
	6
	5

	BDÖ
	B.Bio.350
	Biodiversität und Methoden ihrer Erforschung
	10
	12

	*Abkürzungen der Fächer: 

Ma = Mathematik, 

Ch = Chemie, Soz = Soziologie, 

VWL = Volkswirtschaftslehre, 

BWL = Betriebswirtschaftslehre, 

URÖ = Umwelt- und Ressourcenökonomie, Pol = Politikwissenschaft, 

Eth = Ethnologie, 

RW = Rechtswissenschaft, 

AI = Angewandte Informatik,

 Fb = Forstbotanik, 

FBk = Forstliche Bodenkunde;

 BK = Bioklimatologie, 

Geo = Geologie, 

Bot = Botanik, 

BDÖ = Biologische Diversität und Ökologie.


b) Zusätzlich sind weitere nicht-geographische Wahlmodule aus dem nachfolgenden Wahlmodulangebot derjenigen Fächer wählbar, für welche ein Wahlpflichtmodul aus der Liste in Abschnitt 2.2 a) absolviert wird. 

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Soz
	B.Soz.2
	Einführung in die Sozialstruktur-analyse moderner Gesellschaften
	8
	4

	VWL
	B.WIWI-VWL.0002
	Makroökonomik II
	6
	4

	
	B.WIWI-OPH.0007
	Mikroökonomik I
	6
	4

	
	B.WIWI-VWL.0003
	Einführung in die Wirtschaftspolitik
	6
	4

	
	B.WIWI-VWL.0006
	Wachstum und Entwicklung
	6
	4

	VWL/BWL
	B.WIWI-WIN.0001
	Management der Informationssysteme
	6
	4

	BWL
	B.WIWI-BWL.0003
	Unternehmensführung und Organisation
	6
	4

	
	B.WIWI-OPH.0005
	Jahresabschluss
	6
	4

	
	B.WIWI-BWL.0004
	Produktion und Logistik
	6
	4

	URÖ
	B.Agr.0361
	Umweltgüter im ländlichen Raum
	6
	4

	
	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	Pol
	B.Pol.3
	Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich
	10
	4

	
	B.Pol.4
	Einführung in die internationalen Beziehungen
	10
	4

	Eth
	B.Eth.14
	Ausgewählte Gegenstandsbereiche I: Spezialthemen im Rahmen regionaler Kontexte
	5
	2

	
	B.Eth.15
	Ausgewählte Gegenstandsbereiche II: Spezialthemen der Wissenschafts-geschichte, Theorie und Methodik
	5
	2

	RW
	B.RW.43
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	
	B.RW.50
	Umweltrecht
	4
	2

	AI
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	
	B.inf.302
	Telematik
	4
	3

	
	B.inf.303
	Softwaretechnik I
	4
	3

	
	B.inf.304
	Betriebssysteme
	4
	3

	Fb


	B.Forst.103-2
	Chemie für Forstwissenschaften (= TM 2 von B.Forst.103) 
	3
	2

	
	B.Forst.301
	Angewandte Waldpflanzenkunde auf ökologischer Grundlage
	6–12
	4 – 8

	BK
	B.Forst.302
	Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen
	6
	4

	Bot
	B.Bio.120
	Organismische Diversität – Botanik
	10
	10

	BDÖ
	B.Bio.351
	Pflanzenökologie
	6
	4

	
	B.Bio.352
	Vegetationsanalyse
	6
	4

	
	B.Agr.0362
	Agrarökologie
	6
	4

	
	B.Bio.353
	Palynologie, Paläoökologie und Umweltgeschichte
	6
	4


2.3 Es sind Schlüsselkompetenz-Module im Umfang von 19 Anrechnungspunkten zu absolvieren.
a) Im angewandten Profil ist mindestens 1 von folgenden 3 Wahlpflichtmodulen zu absolvieren:

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	B.Geg.40
	Externes Praktikum 2
	6
	2 Wo.

	B.Geg.41
	Externes Praktikum 3
	6
	2 Wo.

	B.phy.601
	Einführung in die Programmierung und ihre Anwendung in den Naturwissenschaften
	6
	6


Zusätzlich sind weitere Wahlmodule aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) zu wählen.

Sobald die Studierenden sich für ein Schlüsselkompetenzmodul aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität entschieden und die Teilnahmemöglichkeit abgeklärt haben, teilen sie die genaue Kursbezeichnung (Modulnummer und Modultitel) per E-Mail dem Studienreferenten Dr. Robert Weber (rweber@gwdg.de) mit, der die Einpflegung in FlexNow veranlasst.

b) Im wissenschaftlichen Profil sind Wahlmodule aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) im Umfang von 19 Anrechnungspunkten zu wählen.

3. Wahlpflicht- und Wahlmodule für den Studienschwerpunkt „Humangeographie“

3.1 Es sind die folgenden 2 Wahlpflichtmodule zu wählen (insgesamt: 12 C).

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	B.Geg.14  [alt: M 14]
	Kulturräumliche Regionalanalyse
	6
	3

	B.Geg.15  [alt: M 15]
	Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse
	6
	3


3.2 Zudem sind nicht-geographische Wahlpflicht- und Wahlmodule im Umfang von 35 Anrechnungspunkten zu absolvieren.

a) Es sind dabei mindestens 2 von folgenden 9 nicht-geographischen Wahlpflichtmodulen zu wählen, darunter mindestens eines der zwei Module „Einführung in die Soziologie“ und „Makroökonomik I“. Bei dem Fach „Ethnologie“ sind jeweils beide zugehörigen Wahlpflichtmodule zu belegen.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Soz
	B.Soz.1
	Einführung in die Soziologie
	8
	4

	VWL
	B.WIWI-OPH.0008
	Makroökonomik I
	6
	4

	BWL
	B.WIWI-OPH.0004
	Finanzwirtschaft
	6
	4

	URÖ
	B.Agr.0360
	Grundlagen der Mikroökonomie
	6
	4

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	Eth
	B.Eth.1
	Grundbegriffe und Fragestellungen
	7
	4

	
	B.Eth.4
	Regionale Ethnologie I: Fallstudien
	5
	2

	RW
	B.RW.9
	Staatsrecht II
	5
	3

	AI
	B.inf.101
	Informatik I
	9
	6

	*Abkürzungen der Fächer: Soz = Soziologie, VWL = Volkswirtschaftslehre, BWL = Betriebswirtschaftslehre, URÖ = Umwelt- und Ressourcenökonomie, Pol = Politikwissenschaft, Eth = Ethnologie, RW = Rechtswissenschaft, AI = Angewandte Informatik




b) Zusätzlich sind weitere nicht-geographische Wahlmodule aus dem nachfolgenden Wahlmodulangebot derjenigen Fächer wählbar, für welche ein Wahlpflichtmodul aus der Liste in Abschnitt 3.2 a) absolviert wird. 

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Soz
	B.Soz.2
	Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften
	8
	4

	VWL
	B.WIWI-VWL.0002
	Makroökonomik II
	6
	4

	
	B.WIWI-OPH.0007
	Mikroökonomik I
	6
	4

	
	B.WIWI-VWL.0003
	Einführung in die Wirtschaftspolitik
	6
	4

	
	B.WIWI-VWL.0006
	Wachstum und Entwicklung
	6
	4

	VWL / BWL
	B.WIWI-WIN.0001
	Management der Informationssysteme
	6
	4

	BWL
	B.WIWI-BWL.0003
	Unternehmensführung und Organisation
	6
	4

	
	B.WIWI-OPH.0005
	Jahresabschluss
	6
	4

	
	B.WIWI-BWL.0004
	Produktion und Logistik
	6
	4

	URÖ
	B.Agr.0361
	Umweltgüter im ländlichen Raum
	6
	4

	
	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	Pol
	B.Pol.3
	Einführung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland im internationalen Vergleich
	10
	4

	
	B.Pol.4
	Einführung in die internationalen Beziehungen
	10
	4

	Eth
	B.Eth.14
	Ausgewählte Gegenstandsbereiche I: Spezialthemen im Rahmen regionaler Kontexte
	5
	2

	
	B.Eth.15
	Ausgewählte Gegenstandsbereiche II: Spezialthemen der Wissenschafts-geschichte, Theorie und Methodik
	5
	2

	RW
	B.RW.43
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	
	B.RW.50
	Umweltrecht
	4
	2

	AI
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	
	B.inf.302
	Telematik
	4
	3

	
	B.inf.303
	Softwaretechnik I
	4
	3

	
	B.inf.304
	Betriebssysteme
	4
	3


3.3 Es sind Schlüsselkompetenz-Module im Umfang von 19 Anrechnungspunkten zu absolvieren.

a) Im angewandten Profil ist mindestens 1 von folgenden 3 Wahlpflichtmodulen zu absolvieren:

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	B.Geg. 40
	Externes Praktikum 2
	6
	2 Wo.

	B.Geg.41
	Externes Praktikum 3
	6
	2 Wo.

	B.phy.601
	Einführung in die Programmierung und ihre Anwendung in den Naturwissenschaften
	6
	6


Zusätzlich sind weitere Wahlmodule aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) zu wählen.

Sobald die Studierenden sich für ein Schlüsselkompetenzmodul aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität entschieden und die Teilnahmemöglichkeit abgeklärt haben, teilen sie die genaue Kursbezeichnung (Modulnummer und Modultitel) per E-Mail dem Studienreferenten Dr. Robert Weber (rweber@gwdg.de) mit, der die Einpflegung in FlexNow veranlasst.

b) Im wissenschaftlichen Profil sind Wahlmodule aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) im Umfang von 19 Anrechnungspunkten zu wählen.

4. Wahlpflicht- und Wahlmodule für den Studienschwerpunkt „Physische Geographie“

4.1 Es sind die folgenden 2 Wahlpflichtmodule zu wählen (insgesamt: 12 C).
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	B.Geg.12  [alt: M 12]
	Landschaftsökologische Analyse und Bewertung
	6
	3

	B.Geg.13  [alt: M 13]
	Physiogeographische Prozessforschung
	6
	3


4.2 Zudem sind nicht-geographische Wahlpflicht- und Wahlmodule im Umfang von 35 Anrechnungspunkten zu absolvieren.

a) Es sind dabei mindestens 2 von folgenden 14 nicht-geographischen Wahlpflichtmodulen zu wählen, darunter mindestens eines der zwei Module „Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften I“, „Angewandte und Anorganische Chemie für Geographen“. Bei den Fächern „Forstbotanik“, „Forstliche Bodenkunde“  und „Bioklimatologie“ sind jeweils beide zugehörigen Wahlpflichtmodule zu belegen.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Ma
	B.Mat.501
	Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften
	6
	4

	Ch
	B.Che.8201
	Allgemeine und Anorganische Chemie für Nebenfach I
	6
	6

	URÖ
	B.Agr.0360
	Grundlagen der Mikroökonomie
	6
	4

	RW
	B.RW.9
	Staatsrecht II
	5
	3

	AI
	B.inf.101
	Informatik I
	9
	6

	Fb
	B.Forst.101
	Grundlagen der Forstbotanik
	12
	10

	FBk
	B.Forst.103-2
	Chemie für Forstwissenschaften 
(= TM 2 von B.Forst.103) 
	3
	2

	FBk
	B.Forst.107
	Ökopedologie
	9
	6

	BK
	B.Forst.108
	Bioklimatologie
	5
	4

	
	B.Forst.103-1
	Physik für Forstwissenschaften 
(= TM 1 von B.Forst.103)
	3
	2

	Geo
	B.Geo.401
	Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen
	15
	15

	Bot
	B.Bio.103
	Grundpraktikum Botanik
	6
	5

	BDÖ
	B.Bio.350
	Biodiversität und Methoden ihrer Erforschung
	10
	12

	*Abkürzungen der Fächer: 

Ma = Mathematik, 

Ch = Chemie, 

URÖ = Umwelt- und Ressourcenökonomie, 

RW = Rechtswissenschaft, 

AI = Angewandte Informatik, 

Fb = Forstbotanik, 

FBk = Forstliche Bodenkunde; 

BK = Bioklimatologie, 

Geo = Geologie, Bot = Botanik, 

BDÖ = Biologische Diversität und Ökologie.




b) Zusätzlich sind weitere nicht-geographische Wahlmodule aus dem nachfolgenden Wahlmodulangebot derjenigen Fächer wählbar, für welche ein Wahlpflichtmodul aus der Liste in Abschnitt 4.2 a) absolviert wird. 

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	URÖ
	B.Agr.0361
	Umweltgüter im ländlichen Raum
	6
	4

	
	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	RW
	B.RW.43
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	
	B.RW.50
	Umweltrecht
	4
	2

	AI
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	
	B.inf.302
	Telematik
	4
	3

	
	B.inf.303
	Softwaretechnik I
	4
	3

	
	B.inf.304
	Betriebssysteme
	4
	3


	Fb
	B.Forst.301
	Angewandte Waldpflanzenkunde auf ökologischer Grundlage
	6-12
	4 – 8

	
	B.Forst.103-2
	Chemie für Forstwissenschaften 
(= TM 2 von B.Forst.103) 
	3
	2

	BK
	B.Forst.302
	Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen
	6
	4

	Bot
	B.Bio.120
	Organismische Diversität – Botanik
	10
	10

	BDÖ
	B.Bio.351
	Pflanzenökologie
	6
	4

	
	B.Bio.352
	Vegetationsanalyse
	6
	4

	
	B.Agr.0362
	Agrarökologie
	6
	4

	
	B.Bio.353
	Palynologie, Paläökologie und Umweltgeschichte
	6
	4


4.3 Es sind Schlüsselkompetenz-Module im Umfang von 19 Anrechnungspunkten zu absolvieren.

a) Im angewandten Profil ist mindestens 1 von folgenden 3 Wahlpflichtmodulen zu absolvieren:

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	B.Geg. 40
	Externes Praktikum 2
	6
	2 Wo.

	B.Geg.41
	Externes Praktikum 3
	6
	2 Wo.

	B.phy.601
	Einführung in die Programmierung und ihre Anwendung in den Naturwissenschaften
	6
	6


Zusätzlich sind weitere Wahlmodule aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) zu wählen.

Sobald die Studierenden sich für ein Schlüsselkompetenzmodul aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität entschieden und die Teilnahmemöglichkeit abgeklärt haben, teilen sie die genaue Kursbezeichnung (Modulnummer und Modultitel) per E-Mail dem Studienreferenten Dr. Robert Weber (rweber@gwdg.de) mit, der die Einpflegung in FlexNow veranlasst.

b) Im wissenschaftlichen Profil sind Wahlmodule aus dem Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen der Universität (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) im Umfang von 19 Anrechnungspunkten zu wählen.

Anlage III: Modulhandbuch

1. Reihenfolge der in diesem Modulhandbuch aufgelisteten Modulbeschreibungen:

Geographische Pflicht- und Wahlpflichtmodule:

B.Geg.01 [alt: M 01]

Einführung in das Geosystem Erde [6 C]

B.Geg.02 [alt: M 02]

Regionale Geographie [7 C]

B.Geg.03 [alt: M 03]

Kartographie [6 C]

B.Geg.04 [alt: M 04]

Geoinformatik [10 C]

B.Geg.05 [alt: M 05]

Relief und Boden [8 C]

B.Geg.06 [alt: M 06]

Klima und Gewässer [7 C]

B.Geg.07 [alt: M 07]

Kultur- und Sozialgeographie [7 C]

B.Geg.08 [alt: M 08]

Wirtschaftsgeographie [7 C]

B.Geg.09 [alt: M 09]

Angewandte Geographie [15 C]

B.Geg.11 [alt: M 11]

Forschung und Anwendung [12 C]

B.Geg.12 [alt: M 12]

Landschaftsökologische Analyse und Bewertung [6 C]

B.Geg.13 [alt: M 13]

Physiogeographische Prozessforschung [6 C]

B.Geg.14 [alt: M 14]

Kulturräumliche Regionalanalyse [6 C]

B.Geg.15 [alt: M 15]

Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse [6 C]

B.Geg.17
 [alt: M 17]

Externes Praktikum [12 C]

B.Geg.30 [alt: B-NF-03]
Statistik für Geographie [5 C]

B.Geg.40


Externes Praktikum 2 [6 C]

B.Geg.41


Externes Praktikum 3 [6 C]

Nicht-geographische Wahlpflicht- und Wahlmodule

B.Che.8201


Allgemeine und Anorganische Chemie für Nebenfach I [6 C]

Geologie: 

B.Geo.401


Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen [15 C] 

Umwelt- und Ressourcenökonomie:

B.Agr.0360


Grundlagen der Mikroökonomie [6 C] 

B.Agr.0361


Umweltgüter im ländlichen Raum [6 C] 

Detaillierte Angaben (Modulbeschreibungen, Modulkatalog) zu allen hier nicht aufgeführten Modulen sind den Studien- und Prüfungsordnungen der jeweiligen Fächer bzw. Studiengänge zu entnehmen:

· Mathematik: Geowissenschaften (B.Sc.)

· Soziologie (B.A.)

· Volkswirtschaftslehre (B.Sc.)

· Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.)

· Umwelt- und Ressourcenökonomie: Agrarwissenschaften (B.Sc.)

· Politikwissenschaft (B.A., 2-Fächer)

· Ethnologie (B.A.)

· Rechtswissenschaft (B.A., 2-Fächer)

· Angewandte Informatik (B.Sc.)

· Forstbotanik, Forstliche Bodenkunde, Bioklimatologie: 
Forstwissenschaften und Ökologie (B.Sc.)

· Botanik: Biologie (B.Sc.)

· Biologische Diversität und Ökologie (B.Sc.)

2. Modulbeschreibungen:

Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.01 [alt: M 01]
Pflichtmodul  "Einführung in das Geosystem Erde"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnis der theoretischen und praktischen Inhalte zu Kategorien, Gliederung und Forschungsansätzen in der Geographie unter besonderer Betonung der räumlichen Maßstäbe und Zeitskalen, der Geographie als „Brückenfach“ und den quantitativen und qualitativen Untersuchungsmethoden im Überblick.

Die Studierenden erhalten in diesem Modul einen Überblick über Themen und Arbeitsmethoden der Geographischen Forschung, welcher der späteren Orientierung im Studium dient.

Vorlesung: Behandelt werden die geographische Analyse in Raum und Zeit unter Berücksichtigung der globalen bis lokalen räumlichen Betrachtungsebenen, Globalisierung und Umweltprobleme als Beispiel der Vernetzung der Maßstabsebenen, naturräumliche und kulturräumliche Gliederungen sowie  zeitliche Abläufe.

Übung: Vertiefung des Vorlesungsstoffes in ausgewählten Bereichen und erste Einführung in geographische und allgemein​wissenschaftliche Arbeitsmethoden.
	Credits/SWS insgesamt

6/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Einführung in das Geosystem Erde

Kreisel, Kappas, Gerold, Kuhle, Faust, NN

Übung: Einführung in das Geosystem Erde

Alle Dozenten/innen

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und Übungsaufgaben (2 Gruppenreferate à 10-15 Min. und 2 schriftl. Aufgaben à ca. 2 S. bzw. ca. 15 Min.)(40%)


	Credits/SWS

einzeln

3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.02 [alt: M 02] 

Pflichtmodul  "Regionale Geographie"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Überblick über ökozonale und kulturgeographische Gliederungen der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der charakteristischen Merkmale mit ihren Relationen zwischen Klima, Relief und Gewässer, Böden, Vegetation und Tierwelt sowie Landnutzung, Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung. Vermittlung methodischer Ansätze zur ökozonalen und kulturgeographischen Gliederung.

Im Geländekurs wird exemplarisch die regionalgeographische Analyse und Interpretation einer Landschafts- bzw. Stadtregion anhand physisch- und anthropogeographischer Fragestellungen erlernt. Vermittlung räumlicher Gliederungsprinzipien und geographischer raumzeitlicher Analysemethoden.
	Credits/SWS insgesamt

7/4



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.Geg.02.1): Regionale Geographie – Theorie

Vorlesung: Ökozonen der Erde

Gerold, Kappas, Kuhle, N.N.
Vorlesung: Regionale Kulturgeographie

Faust, Prof. Kreisel, NN

Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (60 Min.)

2. Teilmodul (B.Geg.02.2): Regionale Geographie – Praxis
Kleiner Geländekurs (3 Tage)

Alle Dozenten/innen

Teilmodulprüfung zu 2: Referat (30 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (10-15 S.) bzw. Ergebnisbericht (ca. 15 S.)


	Credits/SWS

einzeln

TM 1: 4/2
2/1

2/1

TM 2: 3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Teilmodul 1: jedes Wintersemester

Teilmodul 2: jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.03 [alt: M 03]

Pflichtmodul  "Kartographie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Vermittlung grundlegender Techniken und Methoden der Kartographie. Kenntnis der in öffentlichen wie privatwirtschaftlichen Bereich angebotenen Geodaten und daraus ableitbaren kartographischen Produkte. Grundlagenkenntnisse der terrestrischen Vermessung, Datenaufnahme durch Global Positioning System (GPS) sowie die kartographische Präsentation der durch diese Techniken gewonnenen Geodaten in Form topographischer Karten. Basiswissen zum sach- und fachgerechten Umgang mit Geodaten für die Erfassung, Darstellung und Analyse von räumlichen Sachverhalten und Prozessen. 

Geographische und geodätische Koordinatensysteme, Formen der Reliefdarstellung, Grundlagen der Landesvermessung sowie klassische und moderne Techniken der kartographischen Visualisierung werden vermittelt. Einführung in die Grundlagen computergestützter Verfahren (Computerkartographie, GIS). Das Modul markiert einen wesentlichen Baustein des methodenkundlichen Teils innerhalb des gesamten Geographie-Bachelor-Studiums.
	Credits/SWS insgesamt

6/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kartographie

Kappas, Erasmi, Kuhle, NN 
Übung: Kartographie

Erasmi, Kappas, NN
Modulprüfung: Klausur (90 Min., 70%) und 3 Hausaufgaben à ca. 3 S. plus eine GIS-Projektarbeit inkl. schriftl. Ausfertigung (1-2 S.)(30%)

	Credits/SWS

einzeln

3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.04 [alt: M 04]

Pflichtmodul  "Geoinformatik"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul vermittelt grundlegende methodische Kenntnisse der Geoinformationsverarbeitung.  

Teilmodul 1: Grundlagen der Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer Informations​systeme (GIS-Software, geometrisch-topologische Analyse, Geodaten​banken, Web-GIS, etc.)

Teilmodul 2: Grundlagen der Fernerkundung mit Schwerpunkt auf Methodik der Luft- und Satellitenbildprozessierung und Auswertung (strahlungsphysikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale Bildverarbeitung, stereoskopische Bildauswertung)


	Credits/SWS insgesamt

10/6



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.Geg.04.1): Geoinformatik 1

Vorlesung: Grundlagen der Geoinformatik

Kappas, Erasmi, NN

Übung: Einführung in Geographische Informationssysteme

Erasmi, Kappas, NN

Teilmodulprüfung zu 1: Klausur (45 Min., 60%) und GIS-Projektarbeit inkl. schriftl Ausarbeitung (ca. 3 S., 40%)

2. Teilmodul (B.Geg.04.2): Geoinformatik 2

Vorlesung: Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung

Kappas, Erasmi, NN

Übung: Einführung in die Luft- und Satellitenbildauswertung

Erasmi, Kappas, NN
Teilmodulprüfung zu 2: Klausur (45 Min., 60%) und 4 schriftl. 

Übungsaufgaben à 1-3 S. (40%)


	Credits/SWS

einzeln

TM 1: 5/3
2/1

3/2

TM 2: 5/3
2/1

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Teilmodul 1 muss vor Teilmodul 2 belegt werden.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde (freiwillige Zusatzprüfungsleistung)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Teilmodul 1: jedes Sommersemester

Teilmodul 2: jedes Wintersemester
	Dauer

zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen 

Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.05 [alt: M 05]
Pflichtmodul  „Relief und Boden“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Die Studierenden werden in die einschlägige Wissenschaftssprache eingeführt und erlernen Arbeitstechniken der Geomorphologie und Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick über ein Exkursionsgebiet.
	Credits/SWS insgesamt

8/6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Relief und Boden

Kuhle, Möller, Gerold, NN

Übung: Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden

(inkl. 3 Geländetage, ganz- od. halbtägig) 

Möller, Kuhle, Gerold, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und 3 Gruppenprotokolle zu den Exkursionstagen à ca. 5 S. (40%)


	Credits/SWS

einzeln

3/3

5/3



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Dr. Steffen Möller


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.06 [alt: M 06]
Pflichtmodul „Klima und Gewässer“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten, Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro​geographie, Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Kompo​nenten des Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Vermittelt und geübt werden Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie.


	Credits/SWS insgesamt

7/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Klima und Gewässer

Gerold, Kappas

Übung: Klimatologische und hydrogeographische Arbeitsmethoden

Gerold, Grotheer, Möller, Kappas, Kuhle, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) plus 4 Hausaufgaben à 3 - 6 S. (40%)

	Credits/SWS

einzeln

3/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.07 (alt: M 07)
Pflichtmodul „Kultur- und Sozialgeographie“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft. Einfache Arbeitstechniken sollen eingeübt werden, um die Basis für ein späteres selbständiges Arbeiten zu geben. Theoretische Erklärungsansätze sowie die Fähigkeit ihrer kritischen Analyse werden vermittelt.

Aktuelle Herausforderungen und Problemstellungen in der Humangeographie können in diesem Modul unmittelbar berücksichtigt werden, um ihre Relevanz für die Entwicklung von Handlungskompetenzen zur zukunftsfähigen Gestaltung unserer Welt zu dokumentieren. 

Inhalt:

· Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturland​schaftsforschung, Funktionale Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der Humangeographie

· Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation)

Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen)
	Credits/SWS insgesamt

7/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kultur- und Sozialgeographie

Kreisel, Faust, NN

Übung: Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie

Reeh, Faust, Kreisel, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 15 S.) (40%)


	Credits/SWS

einzeln

3/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

80

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen

Bachelor-Studiengang Geographie 

B.Geg.08 (alt: M 08)
Pflichtmodul „Wirtschaftsgeographie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse werden vermittelt. Regionalökonomische Entwicklungen werden sowohl theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen Maß​stabsebenen behandelt. Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung werden in diesem Modul unmittelbar berücksichtigt. 

Inhalt: Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze; Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der Raumwirtschaftspolitik; Strate​gien der Raumgestaltung.
	Credits/SWS insgesamt

7/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Wirtschaftsgeographie

Sternberg, Diez

Übung: Einführung in die Arbeitsmethoden der Wirtschaftsgeographie

Schiller, Frieling, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und Referat (ca. 30 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 15 S.) bzw. Übungsaufgaben im äquivalenten Umfang (40%)


	Credits/SWS

einzeln

3/2

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
2008/2009 letztmalig im Wintersemester,

ab 2010 jedes Sommersemester

	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.09 [alt: M 09]

Pflichtmodul  "Angewandte Geographie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Dieses Modul kombiniert theoretische Inhalte mit praktischen Ansätzen. Durch problemorientierte Bearbeitung spezieller Themen wird eine praxisnahe Analyse human- bzw. physiogeographischer Fragestellungen erlernt. 

Je nach Schwerpunktsetzung werden Methoden der Klassifizierung, Typisierung, Kartierung, der empirischen quantitativen / qualitativen Sozial​forschung, etc. auf konkrete Themenfelder in Kleingruppenarbeit angewandt und eingeübt.  Die Studieren erlernen das Durchführen, Auswerten, Diskutieren und Präsentieren von Erhebungsdaten. 

Mögliche Themen reichen von Bodendegradation, Luftverschmutzung, Gewässerbelastung oder Gefährdung von Flora und Faune zu Problemen des ländlichen/städtischen Raumes, Tourismuschancen/-risiken, Schutzgebietsmanagement, Mobilität, Disparitäten oder Integration.
	Credits/SWS insgesamt

15/9



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.Geg.09.1): Angewandte Geographie 1 

Seminar: Angewandte Geographie
Alle Dozenten/innen
Teilmodulprüfung zu 1: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (15-20 S.) bzw. Ergebnisbericht (15-20 S.) mit Präsentation (30-45 Min.)

2. Teilmodul (B.Geg.09.2): Angewandte Geographie 2 

Praktikum: Gelände- oder Laborpraktikum (6 Tage) mit Vorbereitungsseminar

Alle Dozenten/innen

Teilmodulprüfung zu 2: Ergebnisbericht (20-30 S.) mit Präsentation 
(20 - 40 Min.)

	Credits/SWS

einzeln

TM 1:

5/3

TM 2:

10/6



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (die Geographie-Module des 1. bis 3. Semesters sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde (nur Teilmodul 1 als Modul B.Geg.09-1)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

Teilmodul 1: 80, Teilmodul 2: 60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: B.Sc. in Geographie

B.Geg.11 (alt: M 11)

Pflichtmodul  „Forschung und Anwendung“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

1. Entwicklung der Fähigkeit zur Verknüpfung verschiedener Sachverhalte. 

2. Entwicklung von Kompetenzen in der Datenerhebung, -auswertung und Ergebnisinterpretation sowie -präsentation

3. Erlernen von Techniken des Projektmanagements.

4. Erlernen ausgewählter Inhalte aus dem Bereich der angewandten Geoinformatik

Bei den zu bearbeitenden Themen handelt es sich in der Regel um praxisrelevante Problemfelder mit regionalem Bezug. Dies können beispielsweise umstrittene Verkehrs- oder Wohnungsbauprojekte, Landnutzungsplanungen in ökologisch sensiblen Gebieten, der Umgang mit innerstädtischen Brachflächen, Stoff- und Energiebilanzen von Ökosystemen oder Unternehmen und ähnliche Fragen sein. Zur Bearbeitung kommen verschiedene Methoden zum Einsatz, die von der Erhebung über die Auswertung bis zur Darstellung von Daten reichen, die entweder als Primärdaten selbst erhoben werden oder über andere Quellen erschlossen werden. Für die Auswertung und Präsentation kommen statistische Verfahren, GIS und verschiedene Medien zum Einsatz.
	Credits/SWS insgesamt

12/6



	Teilmodule, Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.Geg.11.1)

Seminar: Projektseminar (inkl. 4 Geländetage) 
(je nach Angebot mit physio- bzw. humangeographischem Schwerpunkt oder mit integrativem Schwerpunkt (human- und physiogeographisch)

Alle Dozenten/innen
Teilmodulprüfung zu 1: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)

2. Teilmodul (B.Geg.11.2)

Übung: Angewandte Geoinformatik

Kappas, Erasmi, NN

Teilmodulprüfung zu 2: GIS-Projektarbeit inkl. schriftl. Ausarbeitung 
(3 - 5 S.)


	Credits/SWS

einzeln

TM 1:

8/4

TM 2:

4/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (die Geographie-Module des 1. bis 4. Semesters sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Winter- u./o. Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. M. Kappas


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.12 (alt: M 12)
Wahlpflichtmodul „Landschaftsökologische Analyse und Bewertung“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Erwerb grundlegender Kenntnisse über Forschungsansätze und Zusammenhänge der landschaftsökologischen Analyse u. Bewertung für unterschiedliche Maßstabsebenen und Methodenkenntnis in der Feld- und/oder Laboranalytik landschaftsökologischer Teilbereiche (Relief, Klima, Wasser, Boden) sowie Bewertungsverfahren. 

Behandelt werden z. B. Übersicht über ökologische Planungs​verfah​ren, Methodik der landschaftsökologischen Komplexanalyse, Proble​me anthropogener Belastung und Degradation von landschaftlichen Ökosystemen sowie Verfahren zur Regradation und Renaturierung.

Relevante Methoden werden unter Anleitung und eigenständig ange​wandt.
	Credits/SWS insgesamt

6/3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Landschaftsökologische Analyse und Bewertung

Gerold
Je nach Angebot:

Übung: Analyse und Bewertungsverfahren

oder

Praktikum: Laborpraktikum (5 Tage)

oder

Seminar: Seminar zu Umweltproblemen

Gerold, Grotheer, NN

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1/1

5/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (die Geographie-Module des 1. bis 4. Semesters sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. G. Gerold


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.13 (alt: M 13)

Wahlpflichtmodul „Physiogeographische Prozessforschung“ 


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Inhalte sowie ausgewählte Arbeitsweisen in den Bereichen Geomorphologie und Hydrologie. 

Grundlegende Kenntnisse über Methoden, Modelle und Verfahren der Prozessforschung auf unterschiedliche Maßstabsebenen in Theorie und Praxis werden erworben. Hierzu zählen insbesondere die Beobachtung, Messung und Modellierung von Prozessen sowie die Rekonstruktion von Prozessen aus Archiven.

Behandelt werden Ziele und Probleme von geomorphologisch/ hydrologischen Forschungsansätzen Relevante Methoden werden unter Anleitung und eigenständig angewandt.
	Credits/SWS insgesamt

6/3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Methoden und Modelle in der Prozessforschung

Kuhle, Möller, NN
Je nach Angebot:

Übung: Anwendung von Methoden und Modellen in der Prozessforschung

oder

Praktikum: Gelände-/Laborpraktikum (5 Tage)

oder

Seminar: Seminar zur Hydrogeographie

Kuhle, Möller, NN

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1/1

5/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (die Geographie-Module des 1. bis 4. Semesters sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Dr. Steffen Möller


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.14 (alt: M 14)
Wahlpflichtmodul  „Kulturräumliche Regionalanalyse"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul erweitert die theoretischen Grundlagen der regionalen Kultur​geographie anhand konkreter Raum- und Regionalplanungskonzepte. Die Studierenden werden zum vernetzten Denken befähigt. 

Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten.

 Inhalt:

- Raum-/Regionalplanung (Demographischer Wandel, Stadtentwicklung, ländlicher Raum)

- Bevölkerungsgeographie (Bevölkerungswachstum, ethnische Gruppen, Migration, Konflikte)

- Humanökologie (Ressourcennutzung und  -gefährdung)

- Tourismus (Regionalentwicklung, Schutzgebietmanagement, Landschaftsinterpretation)
	Credits/SWS insgesamt

6/3



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Kulturräumliche Regionalanalyse

Kreisel, Faust
Je nach Angebot:

Seminar: Aktuelle Fragestellungen der Kulturgeographie

oder

Übung: Kulturräumliche Regionalanalyse

Kreisel, Faust, Reeh

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1/1

5/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (die Geographie-Module des 1. bis 4. Semesters sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie 

B.Geg.15 (alt: M 15)
Wahlpflichtmodul „Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In diesem Modul fördert  die Vertiefung von Kenntnissen über wirtschaftsräumliche Strukturen und Probleme die Befähigung zum vernetzten Denken. 

Theoretische Grundlagen der Wirtschaftsgeographie werden erweitert und anhand konkreter Raumstrukturen reflektiert. Funktionen, Entwicklungen und Potenziale von Wirtschaftsräumen werden im internationalen Prozess der Globalisierung analysiert (z. B. Ökonomische Bewertung / Inwertsetzung von Natur, Auswirkungen unterschiedlicher Ökosysteme und ihrer Dynamik auf die ökonomischen Prozesse). 

Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten.
	Credits/SWS insgesamt

6/3 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse

Sternberg, Revilla Diez, NN

Je nach Angebot:

Seminar: Aktuelle Fragestellungen der Wirtschaftsgeographie

oder

Übung: Wirtschaftsräumliche Regionalanalyse

Frieling, NN

Modulprüfung: Referat (30-45 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 20 S.) bzw. Ergebnisbericht (20-25 S.)


	Credits/SWS

einzeln

1/1

5/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine (die Geographie-Module des 1. bis 4. Semesters sollten absolviert sein)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

2-Fächer-BA, Fach Erdkunde

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. W. Kreisel


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.17 (alt: M 17)
Pflichtmodul  "Externes Praktikum"

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In dem mindestens sechswöchigen außeruniversitären Praktikum werden die im Studium erworbenen Kenntnisse in einem berufsrelevanten Bereich der Praxis angewendet. Das Modul liefert einen Einblick in ein bestimmtes geographisches Berufsfeld und in die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe. Es dient gleichzeitig der Orientierung über eigene Fähigkeiten und Interessen. Mögliche Defizite können erkannt und in der verbleibenden Studienzeit korrigiert werden. Zudem sammeln die Studierenden Erfahrungen mit beruflichen Bewerbungsverfahren.


	Credits/SWS insgesamt

12/6 Wochen



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum (mind. 6 Wochen; auch mehrere Praktika im Gesamtumfang von mind. 6 Wochen möglich)

Modulprüfung: Detaillierter schriftlicher Arbeitsbericht (Umfang: 5-10 Seiten, unbenotet) und Beurteilung durch den Betrieb (unbenotet)

Prüfende: Alle Dozenten/innen des Geographischen Instituts

	Credits/SWS

einzeln

12/6 Wo.



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

einmalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Semester; Durchführung wird empfohlen in der vorlesungsfreien Zeit frühestens nach dem 2. Semester 
	Dauer

ein Semester 

	Sprache

deutsch; Praktikumszeugnis: deutsch od. englisch je nach Einrichtung
	Maximale Studierendenzahl

50 p.a.

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.30  (alt: B-NF-03: „Statistik für Geowissenschaften“)
Pflichtmodul „Statistik für Geographie“


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erlernen grundlegende Fertigkeiten im Bereich der statistischen Analyse von Geodaten. Sie erhalten einen Überblick über die Aspekte univariater deskriptiver und induktiver Statistik sowie der Identifikation und Quantifikation bivariater linearer Zusammenhänge.

Es werden Beispiele zur Anwendung statischer Methoden aus der Physischen Geographie und der Anthropogeographie vorgestellt.
	Credits/SWS insgesamt

5/4



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Statistische Methoden in der Geographie

Möller
Übung: Statistische Methoden in der Geographie

Möller, NN

Modulprüfung: Klausur (90 Min., 60%) und 2 Hausaufgaben à ca. 5 S. (40%)


	Credits/SWS

Einzeln

2/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

60

	Modulverantwortliche/r

Dr. Steffen Möller


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.40

Wahlpflichtmodul „Externes Praktikum 2“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In dem mindestens zweiwöchigen außeruniversitären Praktikum werden die im Studium erworbenen Kenntnisse in einem berufsrelevanten Bereich der Praxis angewendet. Das Modul liefert einen Einblick in ein bestimmtes geographisches Berufsfeld und in die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe. Es dient gleichzeitig der Orientierung über eigene Fähigkeiten und Interessen. Mögliche Defizite können erkannt und in der verbleibenden Studienzeit korrigiert werden. Zudem sammeln die Studierenden Erfahrungen mit beruflichen Bewerbungsverfahren.
	Credits/SWS insgesamt

6/2 Wochen

davon Schlüssel-kompetenzen: 6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum (mind. 2 Wochen)

Modulprüfung: Detaillierter schriftlicher Arbeitsbericht (Umfang: 5-10 Seiten, unbenotet) und Beurteilung durch den Betrieb (unbenotet)

Prüfende: Alle Dozenten/innen des Geographischen Instituts

	Credits/SWS

einzeln

6/2 Wo.



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

einmalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Semester; Durchführung wird empfohlen in der vorlesungsfreien Zeit frühestens nach dem 2. Semester 
	Dauer

ein Semester 

	Sprache

deutsch; Praktikumszeugnis: deutsch od. englisch je nach Einrichtung
	Maximale Studierendenzahl

25 p.a.

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie

B.Geg.41

Wahlpflichtmodul „Externes Praktikum 3“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In dem mindestens zweiwöchigen außeruniversitären Praktikum werden die im Studium erworbenen Kenntnisse in einem berufsrelevanten Bereich der Praxis angewendet. Das Modul liefert einen Einblick in ein bestimmtes geographisches Berufsfeld und in die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe. Es dient gleichzeitig der Orientierung über eigene Fähigkeiten und Interessen. Mögliche Defizite können erkannt und in der verbleibenden Studienzeit korrigiert werden. Zudem sammeln die Studierenden Erfahrungen mit beruflichen Bewerbungsverfahren.
	Credits/SWS insgesamt

6/2 Wochen

davon Schlüssel-kompetenzen: 6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum (mind. 2 Wochen)

Modulprüfung: Detaillierter schriftlicher Arbeitsbericht (Umfang: 5-10 Seiten, unbenotet) und Beurteilung durch den Betrieb (unbenotet)

Prüfende: Alle Dozenten/innen des Geographischen Instituts

	Credits/SWS

einzeln

6/2 Wo.



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

einmalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
Jedes Semester; Durchführung wird empfohlen in der vorlesungsfreien Zeit frühestens nach dem 2. Semester 
	Dauer

ein Semester 

	Sprache

deutsch; Praktikumszeugnis: deutsch od. englisch je nach Einrichtung
	Maximale Studierendenzahl

25 p.a.

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: B.Sc. in Geographie

B.Che.8201

Wahlpflichtmodul „Allgemeine und Anorganische Chemie für Nebenfach I“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen und anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen, Erwerb erster Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Inhalt: Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redox-Reaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie; Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.
	Credits/SWS insgesamt

6/6



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)

Dozenten der Anorganischen Chemie
Seminar: Seminar zur Vorlesung Experimentalchemie I

Dozenten der Anorganischen Chemie und Assistenten

Modulprüfung: Klausur (120 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

4/4

2/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

BSc Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

ca. 20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. U. Klingebiel


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie 

B.Geo.401

„Grundlagen der Geowissenschaften für Geographen“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Das Modul gibt einen Überblick über die Entstehung des Planeten Erde, seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik im globalen Rahmen werden vermittelt ebenso wie der Aufbau der Minerale und Gesteine im atomaren Bereich, die Prozesse an der Erdoberfläche wie Verwitterung, Erosion und Materialtransport/-ablagerung (Exogene Dynamik) sowie die Entstehung und die Entwicklung des Lebens auf der Erde. Vertieft wird die erdgeschichtliche Entwicklung im Quartär behandelt. Ansprache und Umgang mit den fossilen Dokumenten der Erdentwicklung wird in entsprechenden Übungen vermittelt.

Prüfungsanforderungen: Entstehung und Aufbau des Planeten Erde, Entstehung und Entwicklung des Lebens auf der Erde, Plattentektonik, Exogene Dynamik, Quartärgeologie, Gesteine und Sedimente, geowissenschaftliche Geländemethoden
	Credits/SWS insgesamt

15/15



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul (B.Geo.401.1) System Erde I

Vorlesung  System Erde I

Wörner, Siegesmund, Webb, Kuhls

Teilmodulprüfung zu 1: Klausur, 120 Minuten, benotet

2. Teilmodul (B.Geo.401.2) System Erde II

Vorlesung  System Erde II

Eynatten, Thiel, Reitner, Reich

Teilmodulprüfung zu 2: Klausur, 120 Minuten, benotet

3. Teilmodul (B.Geo.401.3) Übungen zu System Erde

3.1 Gesteinskunde und Geologische Kartenkunde

Kleinhanns, Dunkl, Vollbrecht

3.2 Geländeübung I: Einfache Arbeitstechniken und Gesteinsansprache im Gelände

Wemmer, Fischer, Eynatten, NN

Teilmodulprüfung zu 3: Klausur, 120 Minuten, benotet (3.1), schriftlicher Bericht (pass/fail, 3.2)

4. Teilmodul (B.Geo.401.4) Quartärgeologie und Geländeausbildung

4.1 Vorlesung Quartärgeologie

Deicke, NN

4.2 Geländeübung Quartärgeologie, 2 Tage

NN

4.3 eine weitere Geländeübung, wahlweise:

- Geländeübung II: Magmatite und Metamorphite (Kerkhof, NN)

- Geländeübung III: Strukturgeologie (Philipp, Leiss, Vollbrecht)

- Geländeübung IV: Sedimentgesteine und Fazies (Eynatten, Fischer)

- Geländeübung V: Reg. Geol. Umgeb. von Göttingen (Arp, Wörner)

Teilmodulprüfung zu 4: Klausur (60 Minuten, 4.1) sowie schriftlicher Bericht (pass/fail, 4.2 u. 4.3)


	Credits/SWS

einzeln

TM 1:

4/4

TM 2:

4/4

TM 3: 4/4

3/3

1/1

TM 4: 3/3

1/1

1/1

1/1



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

TM 1: jedes Wintersemester 

TM 2, 3: jedes Sommersemester 

TM 4.1: jedes Wintersemester 

TM 4.2 / 4.3: jedes Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in vier Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

TM 1, 2: 100; TM 3, 4: je 20

	Modulverantwortliche/r

Studiendekanin oder Studiendekan


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie 

B.Agr.0360

Wahlpflichtmodul „Grundlagen der Mikroökonomie“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

1. Der Markt, 2. Budgetbeschränkung, 3. Präferenzen, 4. Nutzen, 

5. Die Entscheidung, 6. Nachfrage, 7. Marktnachfrage,

8. Gleichgewicht, 9. Technologie, 10. Gewinnmaximierung, 

11. Kostenminimierung, 12. Kostenkurven, 13. Das Angebot der Unternehmung, 14. Marktangebot einer Branche, 15. Monopol, 

16. Tausch, 17. Produktion

Die Studierenden 

-
überblicken wesentliche Teile der Haushaltstheorie, der Unternehmens- und der Markttheorie und deren Bedeutung für die Analyse des Wirtschaftsgeschehens

-
erkennen, wie staatliche Eingriffe in einer Marktwirtschaft begründet und mit Hilfe wohlfahrtsökonomischer Methoden bewertet werden können

-
lernen, wie man mit Hilfe analytischer Methoden komplexe Sachverhalte untersuchen kann.

Der Lehrinhalt wird in einer Klausur geprüft, die zum Bestehen des Gesamtmoduls mit einer Note von 4 oder besser bestanden sein muss. Die abprüfbaren Lehrinhalte umfassen die neoklassische Haushaltstheorie, Unternehmenstheorie sowie Markttheorie.
	Credits/SWS insgesamt

6/4 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Grundlagen der Mikroökonomie

Marggraf

Übung: Volkswirtschaftlehre

Marggraf

Modulprüfung: Klausur (45 Min.)


	Credits/SWS

einzeln

3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. R. Marggraf


Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang Geographie 

B.Agr.0361

Wahlmodul „Umweltgüter im ländlichen Raum“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in die Institutionen-, Umwelt- und Ressourcenökonomie mit Beispielen aus der Agrar- und Umweltpolitik in Europa und Deutschland.

Kompetenzen:

Verstehen und Anwendung der ökonomischen Methodik im Rahmen von ausgewählten Analysen des Umwelt- und Ressourcenschutzes;

Verstehen und Anwenden der institutionenökonomischen Analyse;

Erkennen der Bedeutung von institutionellen Strukturen für Agrar- und Umweltentwicklungen;

(Weiter-)Entwicklung des Gesamtverständnisses der Interaktion gesellschaftlicher und natürlicher Prozesse.

Prüfungsanforderungen:

Einführende und grundlegende Kenntnisse der Institutionen, Umwelt- und Ressourcenökonomie, inkl. deren Anwendung im Europäischen und Deutschen Agrar- und Umweltschutzmodell.
	Credits/SWS insgesamt

6/4 



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Umweltgüter im ländlichen Raum
Marggraf, Freese

Kolloquium zu Umweltgüter im ländlichen Raum

Marggraf, Freese 

Modulprüfung: schriftliche Prüfung (45 Min.) sowie Hausarbeit 
(ca. 15 S.)


	Credits/SWS

einzeln

3/2

3/2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang Geographie

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer

ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl



	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. R. Marggraf 


